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Vorlage Nr. 101/26 

 
 
 

Betreff: 
 

Benennung eines Mitglieds sowie eines/einer Vertreters/in für die Kommunale 
Gesundheitskonferenz Kreis Steinfurt 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 

Ausschuss für Chancengerechtigkeit 
und Integration 

03.03.2026 Berichterstattung durch: 
Herrn Murali 
Frau Gehrke 

Betroffenes Leitprojekt/Betroffenes Produkt 

Produkt 811 Unterbringung, Beratung und Begleitung von Zuwanderern 

 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge        € Einzahlungen       € 
Aufwendungen        € Auszahlungen       € 
Verminderung Eigenkapital       € Eigenanteil       € 
 
 

Finanzierung gesichert 
 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 
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Vorlage Nr. 101/26 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Ausschuss für Chancengerechtigkeit und Integration benennt als Mitglied sowie als Ver-
tretung für die Teilnahme an der „Konferenz Alter und Pflege“ des Kreises Steinfurt: 
 

Mitglied: 
 
_________________________________________________ 
 
Vertreter/in: 
 
_________________________________________________ 

 
 
 
Begründung: 
 
Die „Kommunale Konferenz Alter und Pflege“ des Kreises Steinfurt ist ein Gremium zur Koor-
dinierung und Weiterentwicklung der sozialen und pflegerischen Versorgungsstrukturen im 
Kreisgebiet. Mit ihrer Einrichtung erfüllt der Kreis Steinfurt seine gesetzliche Verpflichtung 
zur Bildung einer solchen Konferenz gemäß dem Alten- und Pflegegesetz Nordrhein-
Westfalen (APG NRW). 
 
In der Konferenz sind alle wesentlichen Akteurinnen und Akteure der sozialen und pflegeri-
schen Versorgung vertreten. Dazu zählen insbesondere die in § 8 APG NRW genannten 
Gruppen, unter anderem: 

- stationäre und ambulante Pflegeeinrichtungen 
- Hospize und Palliativdienste 
- Wohlfahrtsverbände 
- Pflegeversicherungsträger 
- Pflegefachkräfte 
- Bildungs- und Qualifizierungseinrichtungen 
- Seniorenvertretungen, Heim- und Bewohnerbeiräte 
- pflegende Angehörige 
- weitere gesellschaftliche und fachliche Interessengruppen 

 
Aufgaben der Konferenz: 
Zu den zentralen Aufgaben der „Konferenz Alter und Pflege“ gehören insbesondere: 

- Mitwirkung an der kommunalen Pflegeplanung 
- Förderung der Entwicklung, Qualitätssicherung und Weiterentwicklung von Dienst-

leistungen, Beratungsangeboten und Pflegeeinrichtungen 
- Beratung und Unterstützung bei der Schaffung altengerechter Quartiers- und So-

zialraumstrukturen 
- Unterstützung der integrierten Versorgung, der Entlastung pflegender Angehöriger 

sowie der Vernetzung bestehender Angebote 
- Vorbereitung und Verabschiedung gemeinsamer Handlungsempfehlungen zu 

zentralen Themen der Altenhilfe und Pflege 
 

Ziel ist der Aufbau und die Sicherung einer leistungsfähigen, bedarfsgerechten und nachhal-



- 3 - 

tigen Unterstützungsstruktur für ältere und pflegebedürftige Menschen. Dabei stehen das 
Selbstbestimmungsrecht, die individuellen Bedürfnisse sowie die Wünsche der Leistungsbe-
rechtigten im Mittelpunkt. 

 
Beteiligung des Ausschusses für Chancengerechtigkeit und Integration: 
Die Einrichtung der „Konferenz Alter und Pflege“ sowie deren Zusammensetzung sind in der 
Geschäftsordnung geregelt. Danach nehmen ein Mitglied bzw. ein/e Vertreter/in des Aus-
schusses für Chancengerechtigkeit und Integration an der Konferenz teil. 
 
Organisatorische Rahmenbedingungen: 
Die Konferenz findet in der Regel zweimal jährlich statt. 
Die Sitzungen finden meist mittwochs statt. 
Tagungsort ist überwiegend das Kreishaus Steinfurt. 
Dauer: ca. 2 Stunden (in der Regel 17:00–19:00 Uhr) 
Teilnehmendenzahl: ca. 30–35 Personen 

 
Termine 2026: 

- 11. März 2026 
- 14. Oktober 2026 
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